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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Volkmar Halbleib, Harry Scheuenstuhl, 
Holger Grießhammer, Ruth Müller, Anna Rasehorn, Markus Rinderspacher, 
Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Martina 
Fehlner, Christiane Feichtmeier, Sabine Gross, Doris Rauscher, Ruth Waldmann, 
Katja Weitzel und Fraktion (SPD) 

Soziale und ökonomische Zukunftsinvestitionen im Freistaat statt Stillstand 
durch vorläufige Haushaltsführung im Jahr 2024 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, künftig den Entwurf des Staatshaushalts ent-
sprechend den Bestimmungen der Bayerischen Haushaltsordnung (BayHO) vorzule-
gen und im Landtag einzubringen, um folgende Ziele zu erreichen: 

 

─ Eine vorläufige Haushaltsführung wird vermieden. 

─ Der neue Staatshaushalt soll mit dem neuen Haushaltsjahr in Kraft treten können. 

─ Zusätzliche Investitionen in die soziale und ökonomische Infrastruktur sollen so früh 
wie möglich realisiert werden. 

─ Die erforderlichen zusätzlichen Stellen sollen zeitnah geschaffen werden.  

Der Landtag stellt fest, dass der gegenwärtige haushaltspolitische Stillstand Bayern 
schadet, denn die Akteure im Freistaat müssen frühzeitig Klarheit über Rahmenbedin-
gungen und zur Verfügung stehende Mittel im neuen Haushaltsjahr haben. 

Ferner betont der Landtag, dass die durch die verspätete Vorlage des Haushaltsent-
wurfs 2024/2025 verursachte Dauer der vorläufigen Haushaltsführung nicht dazu führen 
darf, dass erforderliche Finanzierungen und angekündigte Verbesserungen bis zum Be-
schluss des Staatshaushalts unterbleiben oder begonnene Projekte und Finanzierun-
gen unterbrochen werden müssen.  

 

 

Begründung: 

In Art. 30 BayHO ist geregelt: „Der Entwurf des Haushaltsgesetzes soll mit dem Entwurf 
des Haushaltsplans vor Beginn des Haushaltsjahres beim Landtag eingebracht werden, 
in der Regel spätestens in der ersten Sitzungswoche des Landtags nach dem 30. Sep-
tember.“ 

Entsprechend der BayHO wäre also im Herbst 2023 die erste Lesung des Haushalts 
2024/2025 erfolgt. Selbst unter Berücksichtigung der späten Landtagswahlen im Okto-
ber sollte jetzt im Februar 2024 die Verabschiedung des Doppelhaushalts (DHH) 
2024/2025 anstehen, es liegen aber erst Eckpunkte durch die Staatsregierung vor. 

Tatsächlich erlebt Bayern eine Haushaltspolitik im Schneckentempo. Während der 
neue Bundeshaushalt 2024 bereits im Februar, also zwei Monaten nach Jahresbeginn, 
verabschiedet wird, dauert das in Bayern voraussichtlich bis in den Juni hinein. In Kraft 
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treten wird der neue Staatshaushalt erst mit der Veröffentlichung im Bayerischen Ge-
setz- und Verordnungsblatt, also nochmal später. De facto erhält der Freistaat in 2024 
nicht mal einen Halbjahreshaushalt. Bis dahin behilft sich die Staatsregierung mit vor-
läufiger Haushaltsführung, was politischen Stillstand bedeutet. 

Bayern braucht aber Tempo in der Haushaltspolitik, da entscheidende Weichen für die 
Zukunft jetzt gestellt werden müssen. Erforderlich sind kräftige Investitionen für den Kli-
maschutz und die Energiewende, den Wohnungsbau, den ÖPNV und den SPNV, die 
Gesundheits- und Pflegeinfrastruktur sowie für Bildung und Wissenschaft. Auch die in 
Aussicht gestellten zusätzlichen Stellen sollten bald realisiert werden, da sie ja auch 
noch besetzt werden müssen. 

Insgesamt handelt es sich zumindest für das Jahr 2024 um einen reinen Ankündigungs-
haushalt seitens der Staatsregierung. 

 



zusammenarbeiten wolle. Ich bin auch nicht im Bundestag. Von daher ist Ihre 
Frage völlig abwegig.

Zweitens. Ich möchte nur zur Klarstellung darauf hinweisen, dass sich das Paket, 
das die Bayerische Staatsregierung beschlossen hat, nicht nur mit der Frage der 
Rückführungen beschäftigt, sondern auch darauf ausgerichtet ist, die illegale Mi-
gration zu reduzieren. Wir tun uns nämlich erheblich leichter, wenn bestimmte 
Leute erst gar nicht ins Land kommen. Dann müssen wir sie nämlich nicht nach 
einem Verfahren wieder außer Landes bringen. Auch das ist ein Teil dieses Maß-
nahmenpakets.

Die Umsetzung begann damit, dass wir zu den wesentlichen Punkten Anträge in 
den Bundesrat eingebracht haben. Diese Anträge können Sie bereits auf der Ta-
gesordnung des Bundesrates finden. Was wir selbst in Bayern tun können, das tun 
wir bereits. Wir brauchen aber bei einer Reihe von Themen – ich habe das Land 
Tunesien angesprochen – Entscheidungen auf Bundesebene. Deshalb haben wir 
erneut eine ganze Reihe von Anträgen in den Bundesrat eingebracht. Wir hoffen, 
dass diese Anträge Unterstützung finden werden.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 
Wir kommen zur Abstimmung. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 19/385 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Das sind die restlichen Fraktionen des Hohen Hauses. Ent-
haltungen? – Keine Enthaltungen. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/386 mit 19/388 und 19/397 wer-
den im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführen-
den Ausschuss verwiesen.

Damit ist die Sitzung geschlossen.

(Schluss: 16:33 Uhr)

Protokoll 19/10
vom 07.02.2024
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Volkmar Halbleib, 
Harry Scheuenstuhl u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 19/397 

Soziale und ökonomische Zukunftsinvestitionen im Freistaat statt Stillstand 
durch vorläufige Haushaltsführung im Jahr 2024 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Volkmar Halbleib 
Mitberichterstatter: Patrick Grossmann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 8. Sitzung 
am 21. Februar 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Volkmar Halbleib, Harry 
Scheuenstuhl, Holger Grießhammer, Ruth Müller, Anna Rasehorn, Markus 
Rinderspacher, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Horst Arnold, Nicole 
Bäumler, Martina Fehlner, Christiane Feichtmeier, Sabine Gross, Doris Rauscher, 
Ruth Waldmann, Katja Weitzel und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/397, 19/1117 

Soziale und ökonomische Zukunftsinvestitionen im Freistaat statt Stillstand 
durch vorläufige Haushaltsführung im Jahr 2024 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Tobias Reiß



Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die 

SPD-Fraktion, die FREIE-WÄHLER-Fraktion, die CSU- und die AfD-Fraktion. Gegen-

stimmen? – Enthaltungen? – Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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